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Service

reise des Fourierverbandes vom 23. März bis 5. April 2001

I
Studien- und Kultur

Aïf/f/r, '/ïmeeM v/f«/c Gese/At/iß/h- e/'/fe.v «//raA/mv/t'/j Aarn/er f/tx* 077/

Eine Reise ins Innere Südafrikas mit Fernsehjournalist Erich Gysling
D/e /?ma/e/7«Hg /rat/ s/'c/i, ///«ph mm c/av rfe//«/7/Ve ße/.vcprogra/H/H pröse/i/ieren z» Aö////eH. W/r s/W lïèerzeugt,
eine w/rA//cA e/'/ir/gr/rt/ge /te/se, we/c/te zm/em au/ r/er re/c/ien St/W/hW-itr/â/irM/ig von £WcA Gys////g ßas/ert,
zusammenges/e//t zh WAe/t. £Wc/i Gys/ß/g vv/rt/ m //ersoWc/te/i DrsAuss/'o/ie/i /W m tägA'cAe« Kor/ragen t'/ßer zIA/w-

e//e.v, i'/ßer GescA/cA/e, ßo//7/A »nr/ W/rtoeW// WAreW zwe/ Woc/ten un^fosseW //i/or/n/ere». öocA S/e werr/e/i n«cA
z//e A/ögA'cAAe/7 erW/fe/t, anr/ere Ä/'mme« z« Ao're«: W/r /iz/ße/i spez/e// /t/r S/e orga/i/s/ert: ß/reA/gesprac/ie //i/7

/"o/fr/Aern u/irf //t/7 ß/'/rger/'////e// imrf ß/7rger// (WcA /m AeAe«sAere/cA c/er Sc/ivrarre/z/; 5«jmcA eines Go//esr//'e//ste
;7h sc/wr/rze« Koro/7 G//g///ef// ße/' AV/pstatA /e<WrucAsvo//e Gospe/s/; ßes//cA e/'//es ßc/we/zer tWer/ieA/Hers, vre/-

cAer se/7 /aßren m Swr/a/WAa e/'/ie// ///rß/sfr/eßefr/eß r/(//geßr//;/ A«/; ßes/icß vo// zwei m/7<7ämcAe/i ßase« />/ 5//r/-
a/r/fez. /Deta/s Ah ße/seprogra/wm); /Iz/cß r//e A/oj7a/g/Aer /comme/; ro// «(//Are ßos/e/i, c/en« sä/zz/AcAe Af/cmc///»-

ge ßl/zs/zr/Ame JoAa/z/zesßz/rg - ATzzpsfrir//) vrerc/en m/7 einer atzsscA/zess/zcA //Vr zz/zs reservierten DC-4 c/er ßon/A rl/rv-
con Tl/'rvrays mil ßzismess C/ass-ßesfz/A/zz/ig f/wrcAge/îiArt.

Das Reiseprogramm im Detail:

/•>e/7ag, 23. /V/ärz 2ÖÖ/: Abflug mit South

African Airways nach 20 Uhr. Flugzeit von

ca. zehn Stunden bis Johannesburg.

5V///i.v/a£, 2//. /V/örs 20Ö/: Ankunft in Johan-

nesburg ca. 8.00 Uhr. Immigrationsformalitä-
ten (unkompliziert), dann Weiterflug nach

Kapstadt. Ankunft ca. 12.00 Uhr. Transfer
zum Hotel Commodore direkt an der Water-
front, dem schön renovierten Bereich des

Hafens von Kapstadt. Nach Welcome-Drink
und Rekreations-Pause: Ausflug, per Seil-
bahn, auf den Tafelberg sofern die Witte-

rung das erlaubt. Ansonsten werden wir den

Tafelberg an einem anderen Tag besuchen.
Sie verpassen also nichts.

So/»«/«#, 25. ,V//»n 2Ö0/: Am Vormittag
Besuch des (unglaublich vitalen, musikalisch
hervorragenden) Gottesdienstes in der katho-
Iischen St. Gabriels-Kirche im Schwarzen-

Township Guguletu, einem Vorort von Kap-
Stadt. St. Gabriel's wird von einem Weissen,

von Father Basil van Rensburg, geleitet. Fr

hatte sich jahrzehntelang für die Abschaffung
der Apartheid eingesetzt und er ist heute der

einzige Weisse, der im 500 000 Bewohner
zählenden Guguletu lebt. - Nach dem Gottes-
dienst Gelegenheit zu Diskussionen mit
Schwarzen. - Zum Lunch fahren wir aus
Südafrikas Dritter Welt, also dem schwarzen

Township, in die erste Welt hinüber: Groot

Constantia ist das älteste Weingut Südafrikas,
schön hinter dem Tafelberg gelegen. Am
Nachmittag Besuch des botanischen Gartens

Kirstenbosch, eines der schönsten botani-
sehen Gärten der Welt.

/V/ö//ta£, 26. .V/rtVn 200/; Ganztägiger Aus-
flug rund um das Kap der Guten Hoffnung.
Weiterfahrt ins Naturschutzgebiet beim Kap

(von Kapstadt etwa 60 Kilometer entfernt)
und nach Cape Point.

ö/V/i.s7«£, 27. /V/âVz 200/.* Stadtrundfahrt und

Stadtrundgang. Besuch des Parlaments und

Möglichkeit zur Diskussion mit einem Paria-
mentarier/einer Parlamentarierin. Danach
Fahrt zum Schwarzen-Township Langa und
Besuch einer Schule. Diskussionsmöglichkeit
mit Lehrern über das Schulsystem, über die
Chancen der schwarzen Kinder, eine Mittel-
schule zu besuchen etc. Lunch in einem typi-
sehen Restaurant der Kap-Malaiien (eine

Volksgruppe, die von den weissen Kolonial-
herren aus Südostasien nach Südafrika ver-
bracht wurde). Am Nachmittag Fahrt mit
einem Schnellboot nach Robben Island, auf
der Nelson Mandela 18 Jahre seiner total 27
Jahre Gefangenschaft verbrachte. Rundgang
durch das ehemalige Gefängnis (die Führung
wird üblicherweise von einem ehemaligen
politischen Gefangenen geleitet).

iV//mwc7», 2.V. /V/ri'rz 200/: Am Morgen Fahrt
nach Simonstown (ca. I Stunde) und Besuch

der dortigen Marine-Basis. Südafrikas
«Armed Forces» haben auch jetzt, sechs Jah-

re nach dem Ende der Apartheid, eine wichti-
ge Marine. In Simonstown werden die

Kriegsschiffe repariert, lind in Simonstown
«bastelte» Südafrika in der Apartheid-Zeit an
der Konstruktion von atomaren Untersee-
Booten. Die Atom-Pläne wurden gegen Ende
der Apartheid-Ära ad acta gelegt. Zum Lunch
fahren wir ins Weingebiet um Stellenbosch,
wo wir sicher Gelegenheit erhalten ein paar
gute Tropfen zu degustieren. Nachmittags
Besuch des Städtchens Stellenbosch, eines
Juwels der Kap-Holländischen Architektur.

20. /V/tf>z 200/: Am Vormittag
Besuch eines Unternehmens, dessen Besitzer
ein Schweizer ist, der seit über 30 Jahren in
Südafrika lebt und der Ihnen Informationen
über die wirtschaftliche Entwicklung, die
Löhne, die Gewerkschaften etc. gibt.

Fra/a#, 30. /V///>z 200/: Am Morgen Flug
mit DC-4 nach Kimberley, etwa in der Mitte
zwischen Kapstadt und Johannesburg gele-

gen. Kimberley wurde im 19. Jahrhundert
berühmt wegen der Diamantvorkommen und

wegen des sog. «big hole», dem riesigen
(jetzt mit Wasser gefüllten) Schacht über
einem alten Vulkan-Schlot, in dem die meis-

ten Diamanten in Südafrika gefordert wur-

den.

SV/m.*««,.(/. jV/aez ifltf/; Flug mit DC-4 via

Johannesburg nach Hoedspruit am Rande de

Krüger-Nationalparks. Dort befindet sich

eine Basis der südafrikanischen Air Force,

welche wir besichtigen können.

Sonntag, I. April 2001: Fahrt zu einem de'

Tore des Krüger-Parks, umsteigen in Gelad*

defahrzeuge, und weiter geht's zu einem d#

Camps innerhalb des Parks. Im Krüger
leben alle sog. «big fives», also Löwen, Leo*

parden, Elefanten, Büffel, Nashörner. Die

Chancen, wenigstens einige von ihnen
während der uns zur Verfügung stehenden

zweieinhalb Tage zu sehen, sind sehr gut.

Während des Aufenthalts im Kriiger-Pnrk
bieten wir jeweils drei Ausfahrten in die

Tierwelt pro Tag an: eine erste bei Sonnen-

aufgang (vor dem Wegfahren gibt's Tee oder

Kaffee, und zum Frühstück kommt man ins

Camp zurück), eine zweite im Verlauf des

späteren Vormittags und eine dritte während

des mittleren Nachmittags. Was Sic beachten

müssen: Sie dürfen während der Ausfahrten

das offene Geländefahrzeug nicht verlassen-

Niemand möchte schliesslich, dass Sie einen'

Löwen oder Leoparden das Frühstück versa

sen miissten...

/V/tf/ifa#, 2. /l/;//7 ////</ /)/<?/«/«#, 3.

nochmals zwei ganze Tage bei der Tierwelt

im Krüger Park. Wir verlegen an einem die-

ser Tage von einem Camp zum anderen.

;V//7/»wc7/, 7. /I/»7/: Am Morgen Fahrt durch

den Park (nochmals eine Chance, Tiere zu

beobachten) nach Skukuza am Rand des

Parks. Um die Mittagszeit Flug mit DC-4

nach Johannesburg. Wir unternehmen einea

sog. «Drive through» durch Johannesburg -

um Ihnen die Möglichkeit zu geben, die Sta

von sicherer Warte aus wenigstens kurz zu

sehen. - Abends Rück flug nach Europa.

Z)G///imïrt#, 5. zl/j/7/: Frühmorgens Ankunft

in Zürich-Kloten.

,pf.
5980 Franken (Minimum 35 Personen). Bei einer geringeren Beteiligung kann ein Zuschlag v

langt werden. (30 bis 34 Personen 390 Franken)

Fragen / Informationen -g
Studiehreisen Schweiz. Fourierverband, Beat Sommer, Lettenweg 118, 4123 Allschwil, Tel. 0

346 00 08, Fax 061 487 56 50, E-Mail: studienreisen@fourier.ch

Franz Büeler, Kundmannweg 2A, 4147 Aesch, Tel. 061 373 70 75, Fax 061 373 70 80. ^

Mail: franz.bueeler@bs.aey.ch
VISTA Reisen Basel, Fritz Arm, Freie Strasse 74, 4002 Basel, Tel. 061 271 50 90, E-M^l•

fritz.arm@vista-basel.ch

Inbegriffene Leistungen -
- South African Airways / Zürich - Johannesbourg - Kapstadt/Johannesburg-Zürich in Economy C'u

- Freigepäck 20 kg pro Person
- Kapstadt - Kimberly - Krüger Park - Johannesburg mit eigens für uns reservierter DC-4 u

South African Airways (Business-Bestuhlung)
- Obernachtungen Kapstadt Basis Doppelzimmer mit Frühstück
- Vollpension, Basis Doppelzimmer mit Frühstück in Kimberley sowie im Krüger Park
- sämtliche im Programm aufgeführten Eintritte, Besuche und Besichtigungen
- Reiseleitung Deutsch / Französisch ab bis Schweiz
- Fachlicher Reisebegleiter: Erich Gysling
- Reiseleitung: Franz Büeler und Beat Sommer
- tägliche Informationen und Vorträge durch Erich Gysling
- Alle im Programm erwähnten notwendigen Transportleistungen
- Reisedokumentation
- Trinkgelder an lokale Reiseleiter und Busfahrer

Nicht inbegriffene Leistungen
- Getränke, persönliche Auslagen
- sämtliche nicht erwähnten Mahlzeiten, ausser Frühstück
- Einzelzimmerzuschlag
- fakultative Ausflüge und Besichtigungen
- Annulations- und SOS-Rückreiseversicherung
- Trinkgelder an lokale Reiseleiter und Busfahrer
- Flughafentaxen
- Anreise nach Kloten, Rückreise von Kloten

Zuschläge Fr.

Einzelzimmerzuschlag 590.-
Zuschlag Business Class 2930.-
Annullationskostenversicherung ca. 119.- (inkl. Rückreiseversicherung)
Flughafentaxen ca. 75.-

Provisorische Anmeldung «Südafrika»

Ich interessiere mich für die Reise nach Südafrika und melde mich provi
sorisch an (das definitive Anmeldeformular wird mir im Juni zugestellt).
Ich erhalte das ausführliche Reiseprogramm.

Ich bin nicht interessiert, bitte keine weiteren Informationen zusenden.

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:
Tel. G: Tel. P:

Fax: E-Mail:

Anzahl Personen:
Einzelzimmer
Doppelzimmer mit
Flug in Business Class
Ich wünsche individuelle Verlängerung
Ich habe die folgende Swissair-Qualiflyer-Nummer

Datum: Unterschrift

Senden/faxen an: Studienreisen Schweiz. Fourierverband, Lettenweg 188, 4123
Allschwil, Fax 061 487 56 60, E-Mail: studienreisen@fourier.ch oder
Franz Büeler, Kundmannweg 2A, 4147 Aesch, Fax 061 373 70 80, E-Mail:
franz.bueeler@bs.aey.ch
Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Die Reise wird vom Schweizerischen Fou-
rierverband in Zusammenarbeit mit Vista-Reisen Basel und «The Background Tours» Luzern
organisiert. Es gelten die Allgemeinen Vertrags- und Reisebedingungen der «The Backgro-
und Tours» Luzern.
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